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Einfluss der Belastung

Einfluss durch Wasser und
Feuchtigkeit



Einfluss durch Schwingungen,
Stöße und Vibrationen



Verunreinigungen
im Schmierstoff

Feste Fremdstoffe



Flüssige Verunreinigungen



Reinigung verschmutzter Lager

Mischbarkeit
von Fetten und Ölen
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Mischbarkeit von Grundölen

+ Mischung in der Regel unkritisch.

o In Einzelfällen mischbar, sollte aber überprüft werden.

– Mischung nicht zulässig.

Verträglichkeit
unterschiedlicher Verdickertypen

+ Mischung in der Regel unkritisch.

o In Einzelfällen mischbar, sollte aber überprüft werden.

– Mischung nicht zulässig.

Verträglichkeit
unterschiedlicher Verdickertypen

(Fortsetzung)

+ Mischung in der Regel unkritisch.

o In Einzelfällen mischbar, sollte aber überprüft werden.

– Mischung nicht zulässig.

Mineralöl PAO Esteröl Poly-
glykolöl

Silikonöl Alkoxy-
fluoröl

Mineralöl + + + – o –

PAO + + + – o –

Esteröl + + + o – –

Polyglykolöl – – o + – –

Silikonöl o o – – + –

Alkoxyfluoröl – – – – – +

Lithium-
seife

Lithium-
komplex

Natrium-
komplex

Calzium-
komplex

Aluminium-
komplex

Lithiumseife + + – + –

Lithium-
komplex

+ + o + o

Natrium-
komplex

– o + o o

Calzium-
komplex

+ + o + o

Aluminium-
komplex

– o o o +

Barium-
komplex

+ o o o o

Bentonit – – – 0 –

Polyharnstoff – o o o –

PTFE + + + + +

Barium-
komplex

Bentonit Polyharnstoff PTFE

Lithiumseife + – – +

Lithium-
komplex

o – o +

Natrium-
komplex

o – o +

Calzium-
komplex

o o o +

Aluminium-
komplex

o – – +

Barium-
komplex

+ + o +

Bentonit + + – +

Polyharnstoff o – + +

PTFE + + + +



Versorgung der Lager
mit Schmierstoff



Erst- und Neubefettung





Fettgebrauchsdauer







Faktor kf,
abhängig von der Lagerbauart





Belastungsfaktor KP





Umgebungsfaktor

Faktor

Nachschmierfrist



Nachschmierung und
Nachschmierintervalle



Beispiele für Fettschmierung













Lagerung von Schmierstoffen

Entsorgung

Weitere Informationen





Universalfette

Arcanol MULTITOP



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol MULTI2



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol MULTI3



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Schwerlastfette

Arcanol LOAD150



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol LOAD220



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol LOAD400



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol LOAD460



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol LOAD1000



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Hochtemperaturfette

Arcanol TEMP90



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol TEMP110



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol TEMP120



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol TEMP200



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Spezialfette

Arcanol SPEED2,6



Schaeffler Technologies 59

Einsatzbereiche

1) Nicht für Axial-Zylinderrollenlager und Axial-Pendelrollenlager.

Technische Daten

Lieferbare Gebinde

Lagertyp Drehzahlgrenze
n · dm

mm/ min

Kugellager 2 000 000

Zylinderrollenlager

andere Rollenlager1) 200 000

Bezeichnung Wert Einheit

Verdickertyp Lithiumkomplexseife –

Grundöltyp synthetisches Öl –

Grundölviskosität bei +40 °C 25 mm2/ s

+100 °C 6 mm2/ s

Dauergrenztemperatur +80 °C

Einsatztemperaturbereich –40 bis +120 °C

Dichte 0,94 kg/ dm3

NLGI-Klasse 2/ 3 –

Gebinde SAP-Nr. Bezeichnung

250-g-Tube 019144040-0000-10 ARCANOL-SPEED2,6-250G#K

400-g-Kartusche 062447610-0000-10 ARCANOL-SPEED2,6-400G#S

1-kg-Dose 019144032-0000-10 ARCANOL-SPEED2,6-1KG#K

5-kg-Eimer – –

12,5-kg-Eimer – –

25-kg-Hobbock 019144059-0000-10 ARCANOL-SPEED2,6-25KG#K

50-kg-Hobbock – –

180-kg-Fass – –



Arcanol VIB3



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde
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Wälzlagerfette Arcanol

Arcanol FOOD2 Das Arcanol FOOD2 ist ein Wälzlagerfett für Wälzlagerungen in
der Lebensmittelindustrie. Es ist nach NSF-H1-Registrierung 
(Reg.-Nr. 150727) Kosher- und Halal-zertifiziert, hat eine sehr gute 
Wasserbeständigkeit, besitzt einen sehr guten Korrosionsschutz 
und eine sehr gute Beständigkeit gegen Reinigungschemikalien.
Typische Anwendungsbereiche sind:
■ Anwendungen mit Lebensmittelkontakt
■ H1 nach USDA
■ Lagerstellen mit NSF-H1-Anforderung

(Lebensmittelkontakt).
Einsatzkriterien:
■ Universelle Anwendung
■ Gute Nachschmierung.

Bild 29
Anwendungsbereiche 00

0
9D

64
1

00
0

9D
64

1



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol CLEAN-M



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde



Arcanol MOTION2



Einsatzbereiche

Technische Daten

Lieferbare Gebinde
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Wälzlagerfette Arcanol

Arcanol MOUNTINGPASTE Die Montage- und Vielzweckpaste hat sich vor allem bei der Montage 
von Wälzlagern bewährt. Sie erleichtert das Aufpressen der Lager-
ringe, verhindert Stick-Slip-Effekte, Fressriefen, Verschleiß und Pas-
sungsrost. Außerdem schützt die Montagepaste gut vor Korrosion. 
Sie hat eine helle Farbe und schmutzt nicht. Die Montagepaste wird 
nur hauchdünn aufgetragen, so dass der metallische Glanz matt 
wird. Die zulässige Einsatztemperatur liegt zwischen –15 °C und 
+150 °C. Die Paste ist beständig gegen Wasser, Wasserdampf und 
viele alkalische und saure Medien.
Typische Anwendungsbereiche sind:
■ Montage von Wälzlagern.

Technische Daten

Lieferbare Gebinde

Bild 32
Montage- und Vielzweckpaste

MOUNTINGPASTE 00
0A

13
87

00
0A

13
87

Bezeichnung Wert Einheit

Verdickertyp Calciumkomplex –

Grundöltyp Mineralöl –

Grundölviskosität bei +40 °C 46 mm2/ s

+100 °C – mm2/ s

Dauergrenztemperatur – °C

Einsatztemperaturbereich –15 bis +150 °C

Dichte 1,35 kg/ dm3

NLGI-Klasse 2/ 3 –

Gebinde SAP-Nr. Bezeichnung

70-g-Tube 038678420-0000-10 ARCANOL-MOUNTINGPASTE-70G#K

250-g-Tube 019145365-0000-10 ARCANOL-MOUNTINGPASTE-250G#K

400-g-Kartusche 019145373-0000-10 ARCANOL-MOUNTINGPASTE-400G#K

1-kg-Dose 019145357-0000-10 ARCANOL-MOUNTINGPASTE-1KG#K



Arcanol ANTICORROSIONOIL

Lieferbares Gebinde



Schmierstoffgeber
FAG CONCEPT2



Lieferbare Schmierstoffgeber
FAGCONCEPT2

Lieferbare LC-Einheiten

Weitere Informationen



Schmiersystem
FAG CONCEPT8



Lieferbare Schmiersysteme
FAGCONCEPT8

Lieferbare LC-Einheiten

Weitere Informationen



74 TPI 168 Schaeffler Technologies

Nachschmiergeräte

Kleinstmengenschmiergerät
CONCEPTPRECISION GREASE

Das Kleinstmengenschmiergerät ermöglicht eine sehr präzise
und effiziente Schmierstoffversorgung von Spindellagern. Es ist hin-
sichtlich des Fördervolumens pro Hub speziell für die Befettung
von Hauptspindeln ausgelegt.
An die Auslässe werden fettgefüllte Schläuche angeschlossen.
Diese sind das Schmierstoffreservoir für die Nachschmierung. In der 
Kartusche befindet sich ausschließlich ein Druckmedium, das bei 
Förderung in die Schläuche gepumpt wird. Schmierstoff und Druck-
medium sind durch eine Kugel im Schlauch voneinander getrennt.
Der Schmierstoff wird nur während des Nachschmiervorgangs mit 
Druck beaufschlagt, um eine Separation des Fettes zu verhindern.

Vorteile Die Vorteile des Kleinstmengenschmiergerätes sind:
■ Optimale Nachschmierung der Hauptspindel durch 

Kleinstmengen
■ Verhinderung unzulässiger Temperaturanstiege
■ Geeignet für Lager mit unterschiedlichem Schmierbedarf
■ Einfache Kopplung an Maschinenbetrieb möglich
■ Günstiges Preis-Leistungs-Verhältnis.

Lieferbares
Kleinstmengenschmiergerät

Bezeichnung Auslasskanäle 
Stück

Fördermenge
pro Auslasskanal
cm3/ Hub

CONCEPT-PRECISION-GREASE 2 0,0023





A
Additiv

Alterung

Aluminiumkomplexseifenfett

Analysedaten

Antioxidant (AO)

Ausbluten

B
Basisöl

Betriebsviskosität

Bezugsviskosität



D
Dichte

Dichtungsverhalten

Druck-Viskositätsverhalten

Dynamische Viskosität

E
Emcor-Verfahren

Entspannungsverhalten

EP-Additiv

Ester

F
Fester Fremdstoff

Festschmierstoff



Fettgebrauchsdauer

Fließdruck

G
Grundöl

H
Hochdruckadditiv

Homogenisierung

I
Inhibitor

K
Kalziumseifenfett

Kinematische Viskosität



Komplexfett

Konsistenz

L
Lithiumseifenfett

M
Mineralöl

Mischbarkeit

N
Nachschmierfrist

Nennviskosität

NLGI

O
Ölabscheidung

Oxidation



P
Penetration

Q
Quellverhalten

R
Ruhepenetration

S
Schmierfett

Stick-Slip-Zusatz

Synthetisches Schmieröl
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T
Tropfpunkt Richtwert für die obere Gebrauchstemperatur eines Schmierfettes.

Das Fett wird unter genormten Prüfbedingungen nach DIN ISO 2176 
erwärmt. Dabei wird die Temperatur bestimmt, bei der die Probe 
durch die Öffnung eines Nippels fließt und auf den Boden des Prüf-
rohres fällt.

V
Verdicker Bestandteil von Schmierfetten, der das Grundöl im Schmierfett hält. 

Die häufigsten Verdicker sind Metallseifen (zum Beispiel Li-, Ca-,
Na-, 12-Hydroxystearate) sowie Verbindungen vom Typ Polyharn-
stoff, PTFE und Mg-Al-Schichtsilikate (Bentonit).

Verschleißschutzadditiv Zusatz, der im Mischreibungsgebiet den Verschleiß herabsetzen 
soll. Man unterscheidet zwischen mild wirkenden Zusätzen
(zum Beispiel Fettsäuren, Fettöle), Hochdruckwirkstoffen
(zum Beispiel Schwefel-, Phosphor-, Zinkverbindungen) und Fest-
schmierstoffen (zum Beispiel Graphit, PTFE, Molybdänsulfid).

Vier-Kugel-Apparat (VKA) Gerät zur Prüfung von Schmierstoffen mit Hochdruck- und 
Verschleißschutzwirkstoffen, genormt nach DIN 51350.

Zur Bewertung der Hochdruckzusätze werden vier Kugeln pyramiden-
förmig angebracht. Die obere Kugel dreht sich und wird so lange
mit einer Kraft belastet, bis die Kugeln verschweißen. Die dabei 
gemessene Verschweißkraft ist der sogenannte VKA-Wert.

Zur Bewertung der Verschleißschutzzusätze wird der gleiche Versuch 
bei einer festgelegten Prüfkraft für eine Stunde durchlaufen. 
Anschließend werden die Kalottendurchmesser der drei ruhenden 
Kugeln gemessen und als  Verschleißkennwert verwendet.

Viskosität Grundlegende physikalische Eigenschaft von Schmierölen. Sie ist 
ein Maß für die innere Reibung einer Flüssigkeit. Im physikalischen 
Sinne ist sie der Widerstand, den benachbarte Schichten einer 
Flüssigkeit ihrer gegenseitigen Verschiebung entgegensetzen.

Man unterscheidet zwischen der dynamischen Viskosität  und
der kinematischen Viskosität . Die kinematische Viskosität ist 
hierbei die auf die Dichte bezogene dynamische Viskosität.
Es besteht der Zusammenhang = .

Für die dynamische Viskosität werden die SI-Einheiten Pa s und
mPa s verwendet. Sie ersetzen die früher gebräuchlichen Einheiten 
Poise P und Centipoise cP. Umrechnung: 1 cP = 10–3 Pa s.

Für die kinematische Viskosität werden die SI-Einheiten m2/ s 
und mm2/ s verwendet. Sie ersetzen die früher gebräuchliche Einheit 
Centistoke cSt.

Die Viskosität nimmt mit steigender Temperatur ab und mit fallender 
zu, siehe Abschnitt Viskositäts-Temperatur-Verhalten (V-T-Verhal-
ten), Seite 82. Es muss deshalb bei jedem Viskositätswert die 
Bezugstemperatur mit angegeben werden.
Die Nennviskosität ist die kinematische Viskosität bei +40 °C.



Viskositätsindex-Verbesserer

Viskositäts-Temperatur-Verhalten
(V-T-Verhalten)

W
Walkpenetration

Wasserabscheidevermögen

Wasserbeständigkeit
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AG & Co. KG

Georg-Schäfer-Straße 30

97421 Schweinfurt

Deutschland

Internet www.fag.de

E-Mail faginfo@schaeffler.com

In Deutschland:

Telefon 0180 5003872

Telefax 0180 5003873

Aus anderen Ländern:

Telefon +49 9721 91-0

Telefax +49 9721 91-3435

Alle Angaben wurden sorgfältig erstellt

und überprüft. Für eventuelle Fehler oder

Unvollständigkeiten können wir jedoch

keine Haftung übernehmen.

Technische Änderungen behalten wir

uns vor.

© Schaeffler Technologies AG & Co. KG

Ausgabe: 2017, März

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit

unserer Genehmigung.
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Weiterführende Informationen

Schmierung allgemein
http:/ / www.schaeffler.de/ content.schaeffler.de/ de/ products_services/
inafagproducts / maintenance_products/ lubrication/ lubrication.jsp

Technische Datenblätter FAG ARCANOL
http:/ / www.schaeffler.de/ content.schaeffler.de/ de/ products_services/
inafagproducts / maintenance_products/ lubrication/ lubricants/ lubricants .jsp

Sicherheitsdatenblätter (MSDS) FAG ARCANOL
http:/ / www.schaeffler.de/ content.schaeffler.de/ de/ products_services/
inafagproducts/ maintenance_products/ lubrication/ lubricants/
safety_data_sheets_msds/ safety_data_sheets_msds_1_products_ina_fag.jsp

FAG Schmiergeräte
http:/ / www.schaeffler.de/ content.schaeffler.de/ de/ products_services/
inafagproducts / maintenance_products/ lubrication/ lubrication_systems/
lubrication_systems.jsp



Zentrale

MAX LAMB GMBH & CO. KG

Am Bauhof 2

97076 Würzburg

VERTRIEB WÄLZLAGER

Telefon: +49 931 2794-210

E-Mail: wlz@lamb.de

VERTRIEB ANTRIEBSTECHNIK

Telefon: +49 931 2794-260

E-Mail: ant@lamb.de

Niederlassungen

ASCHAFFENBURG

Schwalbenrainweg 30a

63741 Aschaffenburg

Telefon: +49 6021 3488-0

Telefax: +49 6021 3488-511

E-Mail: ab@lamb.de

NÜRNBERG

Dieselstraße 18

90765 Fürth

Telefon: +49 911 766709-0

Telefax: +49 911 766709-611

E-Mail: nb@lamb.de

SCHWEINFURT

Carl-Zeiss-Straße 20

97424 Schweinfurt

Telefon: +49 9721 7659-0

Telefax: +49 9721 7659-411

E-Mail: sw@lamb.de

STUTTGART

Heerweg 15/A

73770 Denkendorf

Telefon: +49 711 93448-30

Telefax: +49 711 93448-311

E-Mail: st@lamb.de

Ideen verbinden, Technik nutzen


